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Abb. 10. Herrenbadeauzug, aus dunkelfarbiger Wolle gestrickt,
Gr. 44.

Material : Etwa 350 g feinere Wolle, Stricknadeln Nr. 2Vi.
Arbeitsweise: Der Badeanzug wird nach der Schnitt-
übersieht 10a gestrickt. Man beginnt am unteren Rand des
Vorderteiles, und zwar zunächst jeden Beinling i'iir sich auf
entsprechendem Maschenanschlag. Am Modell ergaben 3 Ma-
sehen eine Breite von 1 cm, d. h. man schlägt für jeden Bein-
ling 69 Maschen auf. Dann strickt man im Perlmuster, d. i.
stets abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links, in den fol-
genden Reihen stets versetzttreffend übereinander Ist die
Schritthöhe erreicht (siehe das Zeichen auf dem Schnitt Y),
so werden von hier ab die Maschen beider Beinlinge auf einer
Nadel vereint, und es wird in langen, durchgehenden Reihen
im Perlmuster weitergestrickt. Für die seitliche Schweifung
sind nach Schnittform zuerst Maschen ab-, dann wieder Ma-
sehen zuzunehmen. Die Armausschnitte sind durch Maschen-
abnähme nach Schnitt zu bilden; zu Beginn des Halsaus-
Schnittes wird die Arbeit geteilt und jeder Träger für sich
nach Schnittform vollendet. Den Rücken strickt man in glei-
eher Art nach Schnitt. Der Keil wird an einer Seite mit 30
Maschen begonnen und im Perlmuster gestrickt. Nun vorbin-
dot man Vorder- und Rückenteil ' durch Naht und fügt den
Keil zeichengemäss im Schritt ein. Die kurzen, noch offenen
Ränder unten an den Innenseiten der Beinlinge werden gleich-
falls durch Naht geschlossen, um Schluss umhäkelt man alle
Ränder mit 1 Runde fester Maschen.

Abb. 11 und 12. Damenbadeanzug, aus Wolle gestrickt, Gr. 44.

Material: Etwa 325 g feinere dunkelfarbige Wolle, Stricknadeln Nr. 3, ein Holzknopf.Arbeitsweise: Der Badeanzug wird nach der Schnittübersicht 12a gestrickt. Man arbeitet
zunächst das Beinkleid und den Büstenhalter je für sich und fügt dann beides später nach Ab-
bildurig vorne aneinander. Beinkleid: Es wird am unteren Uaiul des linken Beinlings mit einem
Anschlag von 64 Maschen begonnen, wenn 3 Masehen eine Breite von 1 ein ergeben. Dann strickt
man für das D/a cm hohe Randbündchen stets abwechselnd 2 Maschen rechts, 2 Maschen links
und oberhalb desselben das Sohrägstreifenmuster nach dor Masohenübersicht 12b (siehe die
linke Klammer und die Bezeichnung «Muster für den linken Beinling»). In dieser Weise strickt
man, bis die Sahritthöhe orreicht ist (siehe *). Dann beginnt man don rechten Beinling (gleich-
falls mit 64 M.), strickt zuerst wieder das Randbündchen und arbeitet dann das Schrägstreifen-
muster, jedoch jetzt im Muster gcgengleich zum linken Beinling (siehe die rechte Klammer auf
der Maschenübersicht und die Bezeichnung «Muster für den rechten Beinling»). Ist auch hier die
Sehritthöho erreicht, so vereint man die Maschen beider Beinlinge auf einer Nadel und strickt
nun den Vorderteil in langen, durchgehenden Reihen im gogengleichen Sohrägstreifenmustev
weiter. Die vordere Mitte des Mustors ist besonders zu beachten und nacli Angabe der Maschen-
Übersicht zu stricken. An den seitlichen Rändern nimmt man nach Schnittform allmählich
Maschen ab. Ist die eingezeichnete Linie am oberen geschweiften Rand erreicht, so kettet manin der folg. Reihe die ersten und letzten 6 Maschen ab und arbeitet nun das Schrägstreifenmusterin stets verkürzten Reihen immer nur bis an die eingezeichnete Linie heran, bis die obere
Spitze erreicht ist. Alsdann nimmt man für das Randbündchen die Maschen aus dem oboren
Rand auf und strickt das Bündchen l'/i cm hoch stets abwechselnd 2 Maschen rechts, 2 Maschen
links an. Den hinteren Beinkleidteil strickt man in entsprechender Art nach Schnitt. Der Keilwird an einer Seite mit 28 Maschen begonnen und im Schrägstreifenmuster nach Schnitt ge-strickt. Alsdann verbindet man Vorder -und Rückteil des Beinkleides durch seitliche Naht und
fügt den Keil den Zeichen entsprechend din. Dio kurzen QuerrUnder der Beinlinge werden
gleichfalls durch Naht geschlossen. — Den Büstenhalter beginnt man am unteren Rand bei A,und zwar jede Vorderteilhälfte zunächst für sich auf kurzem Maschenanschlag. Dann strickt
man im Schrägstreifenmuster, und zwar wieder beide Hälfton gegengleich im Muster, wobei
man nach Schnittform seitlich stets Maschen zunimmt. Ist der Beginn der vorderen Mitte er-reicht (siehe V.M.B.), so vereint man dio Maschen beider Toile auf einer Nadel und stricktnun in langen, durchgehenden Reihen im gegengleichen Schrägstreifenmuster weiter, wobei anden Seiten randern die Schnittform genau zu beachten ist. Ist der Beginn der Armausschnitteerreicht, so teilt man an beiden Armausschnitten die Arbeit und nimmt zunächst die Maschender rückwärtigen leile auf einen Hilfsfaden. Auf den anderen Maschen strickt man entsprechendim Muster weiter, wobei an den Armausschnitten nach Schnittform Maschen abgenommen wer-
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den. Zu Boginn des Halsausschnittes wird die Arbeit
abermals geteilt und jede Vorderhälfte für sich schnitt-
gemäss vollendet. Alsdann nimmt man dio Maschen der
Hilfsfäden wieder auf eine Nadel und stellt die rück-
yartigen Teile des Büstenhalters fertig. Hierauf wer-den alle Ränder des Büstenhalters (bis auf die vorne
anzunähende Stelle) mit einem 1V& cm breiten, 2 Ma-
sehen rechts, 2 Maschen links zu strickendem Bündchen
vorsehen. Dann nälit man den Büstenhalter vorne zei-
oiiengemäss dem Beinkleid an. Dio Träger beginnt man
an einem Querrand mit 7 Maschen und strickt sie bin
and zurück rechts, im ganzen 34 cm lang. Dann näht
man sie zeichenentsprechend an (siehe *). Den hinto-
ren Verschluss vermittelt ein mit einem Strickteil be-
zogener Holzknopf und eine Oese.

«Tsp3|in

er-

Abb. 10; Herrenbadeanzug, aus etwa 350 g feinerer,
üunkolfarbigor Wolle im Perlmuster gestrickt. Hierzu
aie Schnittübersicht 10a für Gr. 44 und die Vorder-
ansieht 10b auf dieser Seite.
Abb. 11 und 12: Damenbadeanziug (Rück- und Vorder-
ansieht), aus etwa 325 g feinerer dunkelfarbiger Wolle
i.m Sohrägstreifenmuster gestrickt. Hierzu die Schnitt-
übersieht 12a sowie dio Maschenübersicht 12b auf die-
Sfr Saite.
Erklärung (1er Abkürzungen, der Schnittübersichten:

— Vordere Mitte Bruch. H.M.B. Hintorelitte Bruch, N — Naht, H.R. — Hinterer Rand, A.R —Angestrickter Rand. A Maschenanschlag. Die Zahlen
m. Zentimeter in Pfeilrichtung an.'4b Maschoniibersieht zum Badeanzug Abb. 12. +'.Masche rechts, • 1 Masche links. M.L.B. Mustor'«r den linken Beinling. M.R.B. Mustor für den
^achten Beinling. M. Mitte. Die Zahlen geben die"oihon au. Der Mustersatz dor l.—8. Reihe ist stets zuwiederholen.
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^Vdd. 10. llorrendadeanzug. aus dunkelkardiger Wolle gestrickt,
kr. II.
N ato ria 1 : Rtwa 350 g keiner« Wolle, Stricknadeln Nr. 2'/^.
Arbeitsweise: Der Badeanzug wird naed dor Sediiitt-
üdersiedt 10a gestrickt. Nan beginnt am unteren Raml do.3
Vorderteiles, und zwar zunäedst ^eden Beinling t'ür sied auk
entsprvedendem Nascdenanselilag. ^Vm Nodell ergaben 3 Na-
scden eine Breite von 1 cm, d. d. man sedlägt kür .leden Betn-
ling 69 Naseden auk. Dann strickt man im Bei Imuster, d. i.
stets adwveliselnd 1 Nasede reedts, 1 Naselie links, in <lon kol-
London Reiben 8tot8 versetzttrekkend übereinander Ist dio
Sedrittdödv erreielit (siede da3 Aeicdon aut' ilem Sednitt V).
80 werden von liier ad die ^Nasedon deicler BvinUnge aus einer

im Berlmustvr wvitvrgvstriekt. Nür die 86it!iode Sedweiknng
8ind naed Sednittkorm zuerst Naseden ad-, dann nieder Na-
8edvn zuzunedmen. Die ^rmaussednitte 8ind dureli Naseden-
aknadmo naed Sednitt zu bilden; zu Beginn de8 llalsaus-
sednittes wird die Arbeit geteilt und ^oder Träger t'ür sied
naed Selinittkorm vollendet. Den Rücken strickt man in giei-
oder ^.rt naed Sednitt. Der Neil wird an einer Seite init 30
Na8odvn begonnen und im Berlmuster gestrickt. Nun verb in-
dot man Vorder- und Rückenteil dured Nadt und kügt den
Neil zvicdengvmäss im Sckritt ein. Die kurzen, noed ol'l'vnen
Ränder unten an den Innvn8siten der Beinlinge werclen gleieli-
t'all8 durvd Nadt gescdlossen. um Sedluss umkäkelt man alle
Ränder mit 1 Runde tester Nasoden.

^Vdb. 11 und 12. Damenbadeanzug, »us Wolle gestrickt, Dr. 11.

N a ter i al: Rtwa 325 g keinvre dunkelkarbige Wolle, Stricknadeln Nr. 3. ein llolzknopk.Arbeitsweise: Der Badvanzug wird naed der Sednittübsrsicdt 12a gestrickt. Nan ardeitet
zunäedst da8 Beinkleid und den Büsten dalter is t'ür sied und kügt dann beides später naed ^.d-
bilclua? voi-ns aneinanüsr. IZelalcloicli R» xviril am uatoi'on Ranci clos Ii»kva Roiulin^» mit oiiiom
ckaseblas von lil ^la»obon doxonnon, cvoiin 3 ^lasokon eins vrsits von 1 om si'Svksll. vilnn »trlokt
man tür da8 l'/L em dode Randdiindedvn 8tet8 abweedsslnd 2 Nasclisn reedts. 2 Naseden links
unä »borbalb >Io»»oU>on da» 8ubräe»trvikoi»nu»ter aaok üor ^la»okollül>or»iokt I2K <siob« >>ie

links klammer unii cils Ijsüoiolinun!? .^luster knr cisn iinicsn iZsiniins»). In ciiessr Vsiss strivict
M!»n. ki» ciis Kol>ritt>u>t,v orroioiit ist lsisiw *>> Onnn iiosinnt INNN cisn rsoktvn IZsilliiiijr (xlvivk.
1all8 mit 61 N.). etriokt 7uvr8t nieder da8 Randdiindedvn und ardeitet dann dae 8edrät58troit'on-
lnniitvr. Ivcinsk letr.t im iilustvr ixvxvnttieioii ?.um iinicsn lîsiniin!? (»ivics ciis rssilto KInmmer nuk
der Na8edonüker8iedt und die Ro?.eie!inun^ «Nuater kür den reedten Beinling»). let aued dier die
Ssiirittköim «rrsiokt. »o vsrsint man ciis Aasokon dsicisr Lsiniinss aul vinor àcisl »nci strisict
nun cisn Vorlisrtsii in ian^sin ciureli^oiioncls» lîoiksn im »rajrsiiirioislmn ^sdräxictroikvnmimtvr
cvoitsr. kis vorcisro ^litto cis» Nustvru ist besnncisr» üu icoaviitsn und nasil lVn«al>o <ior itlnssiivn-
üi>vr»isl>t ?.u strivicsn. án dsn ssitiioiiea Rändern nimmt man nasil Seiinitttorm nllmäliiiviiiilasvlion ak. Ist dio «insvr.oiskngto Innio am nbsro» xesoiicvoilton Rand srreisiit, so Icvttst manin der t'oìg. livide die vreten und letzten 6 Naeedvn ad und ardeitet nun dae Kedrägetroikenmuetorin stots vsr!c>ir?.tkn Rsiksn immer nur di» an dio oin«oMioiinoto Kinig Koran, iii» >iio obere
i-imt/s vrrombt ist. áisdann nimmt man kür das Randbiindebon dio itlassbon au» dein oiivrv»Rand aut und »trisict da» Ründubon 1>/s sm bosb »tot» abvvoobsvind 2 iila»cdivn rosilt», 2 klaaobo»
links an. von bintoron Roinkloidtsil »trisict man in sntaproolisndor lVrt navb Svknltt. vor Koii>vird an einer Seite mit 28 Nueeden dogonnen und im Ledriigetreikonmueter naed 8>ednitt go-etriedt. ^ledann vordindet man Vorder -und Rüoktvil à veinlcloià durod evitliedv Nadt und
tügt den Nvil den Aoieden enteprvedsnd din. Die kurzen (juorrändor der Reinlingo >verdon
gleiedkalle durod Nadt goeedloeeen. — Den »üstendalter deginnt man am unteren Rand dei >V.
und zwar ^ede Vordorteddälkte zunäolmt kür eied auk kurzem Naeedenaneedlag. Dann etriekt
man im Sedrägetroikvnmueter. un<I zwar wieder doido Ilälkton gegengloied im Nuetor, wodei
inan naob ksbnittkorm »oitiisb »tot» à-lassben nunimmt. Ist cior I!oj?inn der vordoron ^litt« er-romdt (»ivdo V.N.R.). »o vereint man die Naeedon doidor ü'oilo auk einer Nadel und etriektnun in langen, duredgedondon Reiden im gegengleieden Sodrägstroikenmustsr weiter, wodei anden Seitenrandorn die Kednittkorm genau zu keaedten i8t. Igt der Beginn dor àmaueeodnitteerrondt. «o teilt man an deidvn àm»UK8ednittsn die àdsit und nimmt zunäed8t die Nanodender ruokwarti^on leile auk einen Diltekaden. ^uk den anderen Naeoden etriekt man sntsrirvelivndim Nieter weiter, wokvi an den àmau-zsednitton naed Sednittkorm Naseden abgenornmvn wer-
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lien. Au Beginn dv3 IIal8au8Kolinitte8 wird die ^.rdvit
adermal8 geteilt und lede Vordvrliälkte t'ür 8ied eednjtt-
^einä88 vollendet, ^ledann niinnit man die Naeedvn der
Dilt'skädon wieder auk eine Nadel und stellt die rüek-
^värtigen 1'eile des Büetvndaltvrs kvrtig. Hieraus wer-
den alle Ränder des Büstvndalltvrs (dis auk die vorne
anzunädonde Stelle) mit einem 1!H ein drviten. 2 Na-
^edvn reedts, 2 Naseden links zu striekendem Bündeden
verseden. Dann nälit man den Büstendalter vorne zoi-
vdengemäes dem Beinkleid an. Die d'rägor deginnt man
ktu einem (juerrund mit 7 Naselden und strieat 8ie liin
und zurüek roelits» im ganzen 34 ein lang. Dann nädt
Man sie zeiedenvntspreedend an (siede "). Den dinte-
ken Versedlus» vermittelt vin nuit einem Ltriektvil be-
^vgenvr llolzknovk und eine Dose.
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^dd. 19: Ilerrendadvanzug. au« etwa 330 g teinervr,
dunkelkardiger Wolle im Rerlmustvr gestriekt. Ilierzu
dm Sednittüdvrsiekt 10a kür Dr. 14 und die Vorder-
^usiedt 10d auk dieser Seite.
^dd. ii und 12: Damendadeanzug (Rüek- und Vorder-
unsiedt), aus etwa 325 g keinore-r dunkelkardiger Wolle
uu Sedrägstreikvnmustvr gestrickt. Hierzu die Sednitt-
unersiedt 12a sowie die Nasedenüdersiedt 12k aut die-
N? kloito.
t-vkläru»k <>or .Vliküc/anascc ,Ior Ssliaittübvrsiolito»:

— Vimclvru ^litto Ilruslc. II.cVI.II. — Il!,itvrvl'ttg Bruod, N — Nadt» U.R. — llintorer Rund, X.lì ^
^ugestriekter Rand. — Nnsedonansedlag. Die Aalilen
um Aentiinvter in Bkeilricdtung an."k !Vla»s>i«nii>>or»!cIlt ?.um llailva»/»,; cVlcb. 12. -l- —'Masokv rvobts. « l iUasc'bv !!„Ic». m.Il.l!. - Nnstvr">r à linkvic s«luliuik. îls.Iî.N. -- Uustsr kür ,Ion
hebten Beinling. N. — Nittv. Die Aadlen geben die
^vinon Nil. Dor àlust«rsat-i clvr l.—s. Rvibo ist »tot» '/u^lederdolon.
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